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England und Persien.
Es gibt mancheOptimisten im Dreibund , die den mehr

oder minder baldigen Untergang des Dreiverbandes im
Geiste voraussehen . Wir alle wissen , daß Rußland ein
mächtig aufstrebender Faktor im internationalen Wirt¬
schaftsleben geworden ist und als solcher seine Fühler über
die Landesgrenzen hinausstreckt. Mit ganz besonderer
Vorliebe hat es sich des südlichen Nachbarn , Per siens,
angenommen , dessen Norden ganz unter russischer Ein¬
flußsphäre steht . Bon Süden her drängt aber Eng¬
land, das immer mehr nach Norden strebt. Ein Zu¬
sammenstoß, mit Rußland erscheint jenen Optimisten un¬
vermeidlich. Dieser für den Dreiverband unerwünschte
Moment wäre um einen Schritt näher gerückt durch die
neueste Maßnahme Englands in Persien.

Bekanntlich hat ja die Kohle einen scharfen Kon¬
kurrenten in dem Erdöl gefunden, das ganz besonders
England zur Befeuerung seiner Flotte auserwählt ha: .
Nur fehlte es ihm an den nötigen Bezugsquellen . Ueber-
all schnüffelte es nach einem Quellgebiet , nie wollte es
gelingen , „Suchet so werdet ihr finden" und England
fand . Persien hat es entdeckt als das Land unerschöpf¬
licher Oelquellen und auch sofort mit Beschlag belegt.
Eine Aktiengesellschaft mußte den Namen hergeben, der
Hauptaktionär ist der Staat . Es ist erstaunlich, Konser¬
vative und Liberale waren im Parlament einig und
bewilligten ohne weiteres das geforderte Einlagekapital
von 44 Millionen Mark . Um den hereingelegten —
persischen Staat über die wirklichen Ziele hinwegzutäuschen
und ihm jeden Verdacht zu nehmen , fing man ihn ein und
gestand ihm 16o/c> vom Reingewinn zu. Daß des Pudels
Kern in erster Linie politische Absichten sind, liegt bei
den seitherigen Ausdehnungsbestrebungen Englands zu
deutlich auf der Hand.

Diesen Gedanken hat im „ Tag " der Schriftsteller
G . Prosoroff aufgegriffen . Er schreibt : „So legt sich
Englands schwere Hand auf Südpersien . Sie wird nicht
mehr locker lassen ! Denn zu günstig liegen die Naphtha¬
vorkommen : mitten in Englands absolutem Machtbereich
des Persischen Golfs , den schiffbaren Karumfluß entlang,
für dessen kommerzielles Abfangen die Briten längst durch
die Besetzung der Stadt Mohammeroh an der Einmün¬
dung in den Euphrat Sorge getragen haben . Und zu
wichtig ist das neue Brennmaterial , das sich ungleich leich¬
ter verstauen läßt und infolge größerer wirksam auszn-
nutzender Wärmeenergie auf die Gewichtseinheit den Fahr¬
zeugen einen erheblich größeren Aktionsradius verleiht.
Ucber hundert Kampfeinheiten der britischen Marine sollen
schon zur ausschließlichen Verwendung von Oelheiznng
eingerichtet sein. Mit doppelter Energie hat darum Eng¬
land sein Ziel verfolgt , hier gibt es kein Zurück ! Man
wird eben das im Norden unermüdlich vortreibende Ruß¬
land freier gewähren lassen — das ist alles . Welcher
andere Staat aber kann auch nur im entferntesten in
jenen Gegenden, denen der Persische Golf vorgelagert ist,
Ansprüche wirksam geltend machen?

An den mesopotamischen Erdölquellen hat man dem
deutschen Kapital Beteiligungen zngestehen müssen.
Tie neue Anglo -Persian -Oil -Company hat dagegen ein
Monopolrecht für ganz Persien erworben , mit Ausnahme
der russischen Einflußsphäre . Um Ahwas herum beginnt
daher ein Bohrturm nach dem anderen emporzuragen,
Röhrenleitungen zum Karum werden gelegt, und auf der
Insel Abadan , geschützt vor Angriffen und unter der
Bestückung britischer Kanonenboote , entstehen die Raffine¬
rien , die künftig der glorreichen Marine Großbritanniens
die Triebkraft bereiten sollen

In diesem dem Boden entquellenden kostbaren Naß
wird derletzteRestderpersischenUnabhängig-
keit er rtankt werden . Bachtiarische Bergnomaden
und arabische Wüstenwanderer durchschweifen die Gebiete,
aus denen England das belebende Element für seine Flotte
künftig beziehen will . Somit muß es nicht nur Garantien
für Ordnung und Sicherheit in jenen Länderstrecken ver¬
langen , sondern sie ganz in seiner Gewalt wissen . Da¬
mit ist das Urteil auch schon gefällt : Nur noch eine
Frage weniger Monate kann es sein, bis der persischen
Negierung die schwere Sorge um den Landfrieden abge¬
nommen sein wird . Steinöl gilt den Briten Zurzeit als
der kostbarste und zugleich der nichtbritischen Monopoli¬
sierung am meisten ausgesetzte Stoff . Persien , das diesen
Schatz in seinen Gedärmen enthält , ist damit znm Frei-
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wild erklärt und wird ausgeweidet werden — zumal
zwei so erfahrene asiatische Jäger wie Rußland und
England ihm aus der Fährte sind .

"

A« alle unsere Leser
und diejenigen , die es mit dem neuen Quartal werden wollen,
richten wir die Bitte , für die Bestellung unserer Zeitung für
das neue Quartal rechtzeitig besorgt zu fein. —
Bei de« jetzige« a« Ereignissen reichen Zeiten sollte eine
Unterbrechung des Zeitungsbezngs unbedingt vermieden
werden.

Landesnachrichten.
ZMenrteig , 83. Juni !Sl4.

* Tie Eisenbahnassistentenprüsung haben !u . a.
bestanden : Aupperle , Eugen von Feuerbach , Dürr,
Jakob von Pfrondorf , Schrnid , Paul von Stamsm-
heim

ls . Obst - und Gemüseverwertungskurse 1914.
Wie in den letzten Jahren , so sollen , wie unseren
Lesern bekannt ist , auch in den kommenden Sommer¬
monaten von seiten der Kgl . Zentralstelle für die
Landwirtschaft wiedqr mehrere Obst - und Gemüse-
verwertungskürse an der KA - Obst - und Weinbau¬
schule in Weinsberg und an dem Ponrolo,Aschen In¬
stitute in Reutlingen abgehalten werden . — Diese
Kurse , welche je eine Woche dauern , haben den Z'weck,
Frauen und Mädchen vom Lande und aus der Stadt
damit vertraut zu Machen , wie man auf die beste
und billigste Weise die Erzeugnisse aus dem Obst¬
und Gemüsegarten in Dauerprodukte umiwan dein
kann . Wie viel Obstfrüchte und Gemüse gehen wäh¬
rend des Sommers und Herbstes '

, wenn man Ueber-
sluß daran hat , zu Grunde und wie froh wäre
manche Hausfrau im Winter und Frühjahr darum,
nun auch in diesen obst- und gemüsearmtzn Zeiten
etwas mehr Abwechslung in den Küchenzettel zu
bringen ! Nun wohl , in diesen Kursen findet jede
Frau , die dafür Interesse hat , die günstigste Gele¬
genheit , die Verwertung von Obst und Gemüse zu
erlernen und mögen die Hausfrauen und erwach¬
sene Töchter diese gute Gelegenheit nicht versäumen.

* Tie Nationalliberale (Deutsche ) Partei des VII.
Reichstagswahlkreises (Neuenbürg , Calw , Nagold,
Herrenberg ) hält am 5 . Juli in Calw eine Wahl¬
kreisversammlung ab , bei welcher der württ . Lan¬
desvorsitzende , R ei ch s tag sabige ordnet er List
über „ Reichspolitik " und Generalsekretär
Hops über das Thema „Landwirtschaft , Ge¬
werbe und die Na tio n allisber ale Par¬
tei" sprechen wird . der öifentlichen Versamm¬
lung findet eine Sitzung des Wahlkreisausschusses
statt.

( ! ) Spielberg , 22 . Juni . Eine Königliche Aus¬
zeichnung wurde dem hiesigen Ortssteuerbeamten
Michael Hauser zu teil . Bei dem Bundes fest in
Reutlingen verlieh demselben Seine Majestät der
König die silberne Militär -Verdienstmedaille . Die¬
selbe wurde am Sonntag den 21 . Juni bei einer
aus diesem Anlaß einberufenen Versammlung des
Krieger -Vereins Spielberg , dem 70 jährigen Vetera¬
nen von dem Vereinsvorstande mit ehrender An¬
sprache überreicht . Hieraus brachte der V orstand den
Königstoast aus und der Verein stimmte die Königs¬
hymne an . Sämtliche Vereinsmitglieder freuten sich
über die Königliche Auszeichnung , die dem verdienst¬
vollen Kameraden , der seit 36 Jahren Kassier des
Vereins ist , verliehen wurde . Möge der Ortssteuer¬
beamte Hauser noch viele Jahre dieses Ehrenzeichen
neben seinen drei anderen Auszeichnungen tragen
dürfen.

* Calmbach , 20 . Juni . Aus einer Fischzuchtan-
stalt wurden in vergangener Nacht aus ihren Be¬
hältern einige Zentner Forellen gestohlen . Die Diebe
haben vermutlich mit dem Fuhrwerk ihre Beute s ort¬
geführt.

(--) Reutlingen , 22 . Juni . (Tödlicher Sturz . ) Die
70 Jahre alte Ehefrau des Martin Rauscher von Rom¬
melsbach ist so unglücklich die Treppe hinab gestürzt, daß
sie auf der Stelle tot war.

(-) Reutlingen , 22 . Juni . (Bäckerverbandstag .)
Am 7 . und 8 . Juli findet hier der 6 . Verbanöstag des
württ . Bäckerinnungsverbandes statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen u . a . Vorträge über die Bedeutung der
Einkaufsgenossenschaften für das Bäckerhandwerk, über
die Wirrungen des Abkommens mit dem Hefesyndikät, über
das Mühlensyndikat , über die Nahrungsmittel -Jndustrie-
Berufsgenossenschast und über Jugendfürsorge . Tie
Bäckerverbandstage erfreuen sich in Fachkreisen von jeher
großen Interesses und überaus zahlreicher Beteiligung.
Dem württ . Verband gehören 63 württemb . und 1 hohen-
Lolleriiche Innung mit etwa 3600 Mitgliedern an.

(-) Stuttgart , 22 . Juni . (Prof . Klunzinger ck. )
Ter frühere Professor an der Kgl . Technischen Hoch¬
schule, Tr . med . und Tr . nat . d . e . , Karl Benjamin
Klunzinger , ist im Alter von 79 Jahren gestorben. Bei
dem Mittagsmahl des Vereins für Vaterländische Na¬
turkunde im Stadtgarten erlitt er einen Schlagansall
der seinen baldigen Tod zur Folge hatte . Er war 1834
als Sohn des Stadtpfarrers zu Güglingen geboren, stu¬
dierte Medizin und war eine zeitlang in Liebenzell tätig,
worauf er sich der Zoologie zuwandte und weite Studien¬
reisen unternahm . Anfangs der 80er Jahre war er im
Naturalienkabinett tätig und von 1884 bis 1900 als
Professor der Zoologie an der Technischen und an der
Tierärztlichen , sowie an der landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Hohenheim.

i-) Stuttgart , 22 . Juni . (Verbandstag der württ.
Uhrmacher . ) Unter zahlreicher Beteiligung aus dem gan¬
zen Lande fand heute die Landesversammlnng des Ver¬
bandes württ . Uhrmachermeister statt . Landtagsabgeord¬
neter Hiller sprach über das Zugabeunwesen . Folgende
Resolution wurde gefaßt : „Ter Landesverband der
württ . Uhrmächermeister ersucht den Bundesrat und den
Reichstag , das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
vom 7 . Juni 1909 durch folgende Bestimmung zu er¬
gänzen : „Wer im Einzelverkehr für sich selbst oder als
Vermittler den Käufern von Waren Zugaben oder in
Waren bestehende Geschenke gewährt oder in öffentlichen
Bekanntmachungen oder in Mitteilungen , die für einen
größeren Kreis von Personen bestimmt sind, in Aus¬
sicht stellt, wird mit Geldstrafe bis zu 500 Mark oder
mit Hast bestraft . Unbedeutende Kleinigkeiten, deren Ge¬
währung allgemein üblich ist, sowie der übliche Rabatt
werden nicht als Zugaben und Geschenke im Sinne dieser
Vorschriften angesehen .

" Des weiteren wurde einstim¬
mig beschossen, dem Württ . Bund für Händel und Ge¬
werbe korporativ beizutreten . Als Ort der nächsten Lan¬
desversammlung wurde Ravensburg bestimmt.

(-) Cannstatt , 22 . Juni . (Neuer
"

sozialdemokrati¬
scher Krcissekretär . ) Tie sozialdemokratische Kreisgeneral¬
versammlung des 2 . WaMreises hat die Errichtung eines
Kreissekretariats beschlossen und den langjährigen Kreis¬
vorsitzenden, Genossen Fischer, zum Sekretär gewählt.

(-) Böblingen , 22 . Juni . (Blitzschlag . ) Gestern
nachmittag entlud sich über Weil im 'Schönbuch ein
schweres Gewitter . Ter Blitz schlug in das Wohnhaus
der Witwe Reichert und des M . Lehmann jun . , glück¬
licherweise ohne zu zünden . Auch drei elektrische Lei¬
tungsmasten wurden zerstört.

!>) Göppiu .WN , ui . (Württ . Krankenkas¬
senverband . ) Ter Württ . Krankenkassenverband hielt heute
hier seine Landesversammlung ab, auf der 96 Kranken-
kLsfeir mit 527 289 Kassenmitgliedern durch 212 Ab¬
geordnete vertreten sind . AuS dem Geschäftsbericht über
das Jahr 1913 sind hervorzuheben die Verträge der
Krankenkassen mit den Aerzten und Apothekern, die
Dienstordnung für die Kafsenangestellten. An Stelle des
nach 28jähriger Tätigkeit im Verbände zurücktretenden
1 . Vorsitzenden, Buchdruckereibesitzer Bechtle (Eß¬
lingen ), der in Anerkennung seiner ersprießlichen Wirk¬
samkeit zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde , wählte
die Versammlung zum 1 . Vorsitzenden den Geschäfts¬
bücherfabrikanten Lauser (Stuttgart ) .



Stuttgart , 22 . Juni . ( Ausstellung , für Gesund¬
heitspflege . ) Von Woche zu Woche muß man berich¬
ten , daß der Besuch der Ausstellung ßßändigi zu-
uimmt . Das ist ein Zeichen , daß die Ausstellung
durch sich selbst wirkt , das heißt , daß sie die vollste
Anerkennung gesunden hat und daß jeder Besucher
seinen Bekannten angelegentlichst empfiehlt , diese
einzigartige Ausstellung unbedingt zu besuchen.
— Am Samstag fanden sich die bürgerlichen Kol¬
legien von Heilbronn , Reutlingen und Heidenheim
mit Oberbürgermeister Dr . Göbel und Oberbürger¬
meister Jeckle zum Besuche der Ausstellung für Ge¬
sundheitspflege in Stuttgart ein und besichtigten die
Ausstellung eingehend unter Führung . — An den
Sonntagen treffen stets Sonderzüge , bisher aus
Württemberg und nächstens auch von außerhalb
Württembergs , ein . Am vorigen Sonntag -raren
stark besetzte Sonderzüge von Tuttlingen und Bad
Mergentheim mit Anschlußzügen von verschiedenen
anderen Orten abgelassen worden . Schon von den
frühen Morgenstunden ab durchfluteten die Landbe¬
wohner die Ausstellung und staunten über die Reich¬
haltigkeit und Mannigfaltigkeit des Gebotenen.

ff Waldsee , 22 . Juni . (22 . Württ . Fischerei¬
tag . ) Schon am Samstag nachmittag trafen Gäste,
auch aus Bayern , Baden , Hohenzollern und der
Schweiz zum 22 . Württ . Fischereitag ein . Die Früh¬
züge des gestrigen Haupttages brachten wiederum
eine hübsche Anzahl Herren und Damen insgesamt
etwa 200 . Um 11 Uhr begann die Hauptversamßn-
lung . Nach einer Begrüßungsansprache des Ober¬
studienrats Dr . Lambert -Stuttgart und des Stadt¬
schultheißen Lang -Waldsee erstattete Hofrat Hinderer-
Stuttgart den Iastresberi cht . Der Verein besteht
aus 2471 Mitgliedern . Ausgelöst hat sich der Fi¬
schereiverein vom Zabergäu , neugegründet wurde der
Bezirksfischereiverein Schorndorf . Die Neuwahl des
Gesamtvorstandes ließ , außer einigen Veränderungen
in den Beiräten , alles beim Alten . Die Ltandes-
sischereiausstellung wird wahrscheinlich erst im Jahre
1918 stattfinden , ein Termin konnte noch nicht fest¬
gesetzt werden . Zum Ort der nächsten Jahresver¬
sammlung wurde Horb a - N'

. bestimmt . Dann hielt
Dr . H . Braun , bayerischer Kreisfischereisachverstäu-
diger für Schwaben und Neuburg , einen Vortrag
über Teichwirtschaft im Kleinbetrieb. Das
Mittagsmahl wurde im Hotel Post eingenommen.
Um fünf Uhr marschierte man unter Vporantritt der
Mnsil zürn .Festplatz neben der Vollmerschen Aisch-
zuchtanstalt , wo von jungen Damen ein Fischerreigen
vorgeführt wurde . Abends erhielten die Gäste durch
den Liederkranz , die Musikkapelle und sonstige Ge-
sangskräste im Postsaale vorzügliche Unterhaltung.
Heute folgte ein Ausflug nach Friedrichshafen.

(--) Sigmaringen , 22 . Juni . (Ungetreuer Kassier.)
Große Unterschlagungen wurden dieser Tage im benach¬
barten Jnneringen aufgedeckt . Ter 75 Jahre alte Land¬
wirt und langjährige Einnehmer der Spar - und Leih¬
kasse Sigmaringen , Kleck , hatte öfters Einlagen gegen
Ausstellung einer Jnterimsquittung entgegengenommen,
aber nicht verbucht, sondern für sich verbraucht . Ms
nun neulich ein Sparer einen größeren Betrag abheben
wollte , wurde ihm zu seiner Ueberraichung erklärt , daß
er kein Guthaben aus der Sparkasse habe. Ter Sparer
gab sich selbstverständlich nicht zufrieden und es wurde
eine Untersuchung angestellt , bei der die Unterschlagungen
ans Tageslicht kamen. Bon einer Verhaftung Klecks
wurde wegen seines Alters und seines kränklichen Zu¬
stands Abstand genommen.

Schwerer Sturm auf dem Bodensee.
(-) Friedrichshafen , 22 . Juni . (Zwischen V-3 und

r/s4 Uhr erhob sich plötzlich ein gewaltiger Sturm auf
dem Bodensee, namentlich auf dem württ . Ufer.
Wegen des derzeitigen Felchenfangs waren viele Fi¬
scherboote auf dem See . Viele sind untergegan-
gen, doch ist die Zahl noch nicht festgestellt . Mehrere
Leichensind geborgen; es sollen ertrunkene F i s ch e r
aus der Kvnstanzer und Schweizer Gegend sein.
Tie Kursdampfer scheinen keinen Schaden gonommen zu
haben, wenigstens ist bei der Dampffchifsahrtsmspektion
nichts bekannt.

Zu dem Sturmunglück wird aus Langenargen ge¬
meldet :

Auf der Höhe von Langenargen zwischen der Mündung
der Schüssen und Argen erweist sich gegenwärtig das württ.
Ufer des Bodensees als ein sehr ergiebiges Fanggebiet auf
die Blaufelchen. Infolgedessen sind täglich nicht nur die
Langenargener Fischerboote an dieser Stelle des Sees , sondern
auch über ein halbes Hundert badische und schweizerische
Fischer . Als heute nachmittag wieder insgesamt über 60
Boote in einer Entfernung von etwa 2 — 3 km vom Ufer
dem Fischfang oblagen, zog gegen 3 Uhr von Südwesten
her ein schweres Gewitter auf. Die Fischer haben die Ge¬
wohnheit, beim Herannahen von Unwetter nicht gleich abzu¬
fahren, weil die Fische gerade dann in dichten Scharen an
die Seefläche kommen, so daß der letzte Fischzug beim An¬
bruch des Gewitters regelmäßig sehr ergiebig zu sein pflegt.
Die Fischer sind dann genötigt, im Sturm heimzufahren.
Der heute nachmittag einsetzende Gewittersturm war von
solcher Stärke , wie seit Menschengedenken nicht mehr. Nach
dem Hafen von Langenargen zu, den die Fischerflottille auf¬
suchen wollte, stand eine schwere See an , die durch das
zurückwogen der Wellen von Minute zu Minute
gröber wurde, so daß schließlich Wellenberge von einer Höhe,
wie man sie nur beim Föhn zu sehen bekommt , die Boote
durcheinanderwarfen. Am meisten gefährdet waren die immer
noch in Mehrzahl befindlichen Boote, die über keinen Motoren
verfügen, sondern auf Segel und Ruder angewiesen sind.
Vom Lande aus beobachtete man wie einige Boote kenterten,
auch glaubte man wahrzunehmen, daß das um 2 Uhr von
Friedrichshafen mit dem Kurs Langenargen—Lindau—Bregenz
abgegangene württ . Boot einigen Fischern Hilfe leistete . Tie
Zahl der gekenterten Boote und verunglückten Fischer stand
abends noch nicht sicher fest , doch wird mitgeteilt, daß
mindestens 3 Boote gekentert «ud 5 Fischer ertrunken seien.
Eine Anzahl Fischer soll noch vermißt werden. Wie es
heißt, handelt es sich bei den Verunglückten ausschließlich
um badische Fischer , darunter um 2 in den 40er Jahren
stehende Familienväter aus Egg bei Mainau , und um Boote
aus dem badischen Fischerort Staad . Leichen konnten bis
zum Abend keine geborgen werden . Die Personendampser
scheinen den Sturm gut überstanden zu haben.

Gewerbe und Arbeiterschaft.
Die der Gewerbeaussicht unterstellten Anlagen haben

sich in dem Jahrzehnt 1902 bis 1912 um 5484 d . i.
um 67,8o/o vermehrt . Tas Wachstum der in ihnen be¬
schäftigten Arbeiter hat mit dieser Zunahme zwar nicht
ganz Schritt gehalten . Im Jahre 1902 waren 172 598
Personen beschäftigt, 1912 dagegen 268,646 d . i . 55,7Vp.
<Aeht man sich nun in den einzelnen Gewerbegruppen um,
so hat das Bekleidnngs - und Reinigungsgewerbe am mei¬
sten zugenommen , es ist von 273 Betrieben innerhalb
10 Jahren auf 1281 gestiegen ; einen bedeutenden Aus¬
stieg hat auch das Baugewerbe gezeigt, von 148 aus 544.
Tie übrigen Gewerbegruppen haben bis auf wenige eben¬
falls ansehnliche Anwachsziffern . So ist die Industrie der

Art laßt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten.)

Der Kammerdiener schien kein Interesse an dieser Bot¬
schaft , aber ein desto größeres an der reizenden Botin
zu haben.

„Ich hoffe, daß der Weg in der heißen Sonne nicht zu '
anstrengend und ermüdend für Sie gewesen ist," meinte
er mit einer Besorgnis , die sie vollends für ihn einnahm.
. Sie scheinen mir wirklich etwas angegriffen auszusehen,
und ich würde mich freuen , wenn Sie mir versichern
könnten , daß mich darin täusche ."

„Nein , m euriffen fühle ich mich gar nicht, " ver-
sickerte die ^ .n, „ höchstens ein bißchen verdrießlich.
Ich yatte nu, . .nch einen kleinen Aerger mit jemand « ,
der sich ungezogen gegen mich benahm . Mit diesem un¬
geschlachtenWachtmeister— Sie kennen ihn ja. Er lungerte ,
um den Gasthof herum. Angeblich, weil er dort Dienst
hatte . aber meine , weil er einen kleinen Frühtrunk
zu sich - r. Diese großen , starken Männer hier
in Deutfu, - ja immer durstig."

„ Und der Wachtmeister hätte ja überdies noch ein«
ganz besondere Ursache , seinen Kummer zu ertränken."

, ?" fragte Mademoiselle "- blanche verständnislos.
„I - nnrfern denn-

Weil er sich das Mißfallen eines gewissen schönen
Fre -, oliE zugezogen hat. — So wahr ich lebe, wenn
mir dies Mißgeschick widerführe, ich könnte darüber auch
zum Trunkenbold werden . Der Himmel möge mich davor
bewahren , daß ich bei Ihnen jemals in Ungnade falle.
Aber nun haben Sie wegen dieser widerwärtigen Begegnung
möglicherweise Ihre Botschaft gar nicht ausrichten können
und ^ ind in Gefahr , von der Komtesse Vorwürfe zu er¬
halten ? Na , das wird ja allerdings zu ertragen sein,
denn die Komtesse ist eine so liebenswürdige , junge Dame,
und wenn es sich nicht gerade um etwas außerordentlich
Wichtiges gehandelt hat - " ^

„Aber ich hatte ja meinen Auftrag bereits ausge¬
richtet, als ich dem Wachtmeister begegnete , und ich würde

mich durch ihn auch nicht davon haben zurückhalten lassen.
Denn ich glaube , daß es in der Tat sehr wichtig war,
und daß meine Komtesse sehr ungehalten gewesen wäre,
wenn ich meine Pflicht schlecht erfüllt hätte .

"

„ So — so — also es war etwas Wichtiges ?" meinte
der Kammerdiener , ohne jedoch auch jetzt ein besonderes
Interesse an den Tag zu legen.

Aber Mademoiselle Leblanche hatte den lebhaften
Wunsch, die Unterhaltung noch ein bißchen in die Länge
zu ' irhen , und da ihr eben nichts Besseres einfiel , machte
sie sich weiter kein Gewissen daraus , es um den Preis
einer kleinen Indiskretion zu tun.

„Ja , die Komtesse wünschte den Herrn Doktor Ode-
mar zu sprechen ; aber nicht hier im Schlosse. Um halb
vier Uhr heute nachmittag soll er sie auf dem kleinen
Eichenhügel , hinter dem Floratempel erwarten ."

Selbst ' diese vertrauliche Mitteilung vermochte den
guten Herrn Weigelt nicht aus der Gleichgültigkeit auf¬
zurütteln , die er den Angelegenheiten der jungen Gräfin
entgegenzubringen schien.

„Ja — ' ?s ist immer dasselbe , bei den Hohen wie
bei den Geringen, " erwiderte e- philosophisch, „bei den
Reichen wie bei den Armen — immer das nämliche Lied.
— Aber was kümmert es uns ? Wir haben glücklicherweise
keine Verantwortung dafür zu tragen . Für mich ist die
Hauptsache, daß Sie wieder da sind, und daß ich den
Vorzug genießen darf, wieder in Ihre reizenden Augen
zu blicken. Hoffentlich haben Sie jetzt ein Viertels6 >» >men
für mich übrig und brauchen nicht gleich wiem n-
zulaufen ."

„Leider kann ich nicht länger bleiben . Denn die
Komtesse wartet auf Antwort , und ich glaube , sie ist sehr
ungeduldig , da sie mir vorhin eingeschärft hat, mich ja
recht sehr zu beeilen . Aber ich werde dafür sorgen, daß
wir nachher bei Tisch neben ' -mnd - r sitzen, und ich hoffe,
Sie werden sich bemühen , . echt angenehm zu unter¬
halten . "

Mit einem freundlichen Kopfnicken und einem ver¬
heißungsvollen Lächeln setzt» sie ihren Weg fort, und
wenn ihr Gewissen ihr wirklich einige Vorwürfe machte
wegen des Vertrauensbruchs , dessen sie sich soeben gegen
ihre junge Gebieterin schuldig gemacht, so beruhigte sie

Maschinen , Instrumente und Apparate von 801 Betrieben
in der genannten Periode auf 1415 gestiegen , das ist
76,7 o/o Zunahme . Tie Metallverarbeitung zählt statt
710 Betrieben nunmehr 1252 , d . i . 76,3 o/o Wachstum.
Tie Industrie der Steine und Erden wuchs von 364 auf
606 Betriebe an , was 66,5 sto Zuwachs bedeutet . Tie Nah¬
rungs - und Genußmittelindustrie weist heute 4457 Be¬
triebe auf gegen 2814 im Jahre 1902 , d . i . 58,4 o/o Zu¬
nahme . Tie polygraphischen Gewerbe zählen 383 Be¬
triebe gegen 259 , Zuwachs 47,9 o/o , die Industrie der
Holz- und Schnittstoffe 2285 Betriebe gegen 1577 , Zu¬
wachs 44,9o/o . Tagegen haben Gruppen , die nicht sel¬
ten große Arbeitermassen beschäftigen, wie insbesondere
die Textilindustrie keine so große Znwachszahlen . Tie
Papierindustrie ist nur um 38 Betriebs oder 26,9o/o ge¬
stiegen, die Lederindustrie um 42 Betriebe oder 21,6 o/g

'
,

die Textilindustrie um 103 Betriebe oder 19,5o/g . Berg¬
bau-, Hütten - und Salinenwesen , Torfgräberei cinschließj-
lich der unter Aufsicht der Bergbehörden stehenden An¬
lagen und Betriebe sind um 4 Betriebe gewachsen , was
immerhin einen Zuwachs von 21,1 o/g onsmacht . Tie
(chemische Industrie dagegen und die Industrie der forst¬
wirtschaftlichen Nebenprodukte , Leuchtstoffe , Seife , Fette,
Oele und Firnisse dagegen haben nur um 4,2 bezw.
6,2o/n Angenommen. Am meisten Arbeiter beschäftigen
die Maschinen - und Textilindustrie . Bei der ersteren ist
die Arbeiterschaft von 30 328 auf 63 924 , d . h . um
110,8o/g, bei der letzteren von 41162 ans 53 843 , d . h.
um 31,1 op gewachsen . Auch das Bekleidungsgewerbe weist
ein ganz bedeutendes Wachstum der Arbeiterschaft auf,
von ( 1432 auf 22 927 oder 114,5o/o Zunahme . In
der Metallindustrie ist die Arbeiterschaft von 21619 auf
30 706 gestiegen , die übrigen Gewerbegruppen weisen Zn-
wüchsc an Ärbeitspersonal auf von 20,3o/o bis 63,6 o/o.
Tiefe Zahlen reden eine deutliche Sprache über die fort¬
schreitende Industrialisierung des Landes und stetig wach¬
sende Möglichkeit der Versorgung an menschlicher Ar¬
beitskraft.

Aus dem Parteileben.
* Bon der Sozialdemokratie . In dem Referat

zum Geschäftsbericht, der dieser Tage der Generalver¬
sammlung des Verbandes der sozialdemokratischen Wahl¬
vereine Berlins und Umgegend vorgelegt wurde, wird
darüber geklagt, daß die Einnahmen nicht zugenommen
hätten , während die Ausgaben ganz erheblich in die Höhe
gegangen seien ; die Zahl der Mitglieder sei um rund
1900 geringer als im Vorjahre . — Ten gleichen Rück¬
gang mußten auch die Berliner sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften in ihrem Jahresbericht für das Jahr 1913
feststellen . Tas verflossene Jahr war der gewerkschaft¬
lichen Entwicklung ungünstig , und es ist ein nicht un¬
beträchtlicher Mitgliederverlnst , der sich fast auf 10 000
beziffert, zu verzeichnen. Tie Berliner freien Gewerk¬
schaften besaßen Ende des Jahres 1913 302 052 Mit¬
glieder gegen 311996 Ende 1912 . Der Gesamtverlnst
des Berickstssabres beträgt also 3,12 Prozent.

fl Stuttgart , 22 . Juni . (Sozialdemokratie und
Massenstreik . ) Nach einer Rede des Abg . Westmeyer
hat eine sozialdemokratische Versammlung im Dinkel-
ackerschen Saal eine Willenserklärung beschlossen , tvo-
nach die Arbeiterschaft gewillt ist , wenn es seini muß
mit dem Massenstreik ihre Rechte zu verteidige ^ .
Sie begrüßt freudig den Beschluß der Berliner Ge¬
nossen , zur Erringung neuer demokratischer Rechte
den Massenstreik zu propagieren . Westmeyer hatte
u . a . ansgesührt , daß die Stunde nahe , in der,Hie
Sozialdemokratie jeden Mann brauche , nicht zum!

> Schwätzen , nicht zum Schreiben , sondern >znnh

sich bei der Erinnerung an vie augenfällige Gleichgültig¬
keit , mit der Herr Weigelt die Mitteilung , die ihr so un-
über 'wgt entschlüpft war , ausgenommen hatte.

Dieser artige , junge Mann blickte ihr nach , bis sie
durch den Ausgang der Bildergalerie verschwunden war,
und wenn Mademoiselle Leblanche das Lächeln gesehen
hätte , das dabei um seine schmalen, blutlosen Lippen
spielte, so würde sie möglicherweise ein wenig irre ge¬
worden sein an ihrem galanten Verehrer . Noch eine
Minute lang wartete er, dann ging er raschen Schrittes
wie jemand , der ein ganz bestimmtes Ziel hat, davon
und durch mehrere Gemächer und Gänge bis zu dem
Billardzimmer , das der alte Graf als ein Freund dieses
unterhaltenden Spiels besonders reich ausgestattet hatte.

Es war niemand darin als der junge Schloßherr , der
mit der gelangweilten Miene eines Mannes , der Not hat,
seine Zeit totzuschlagen , eine Partie Karambole ohne
Partner machte.

Als er seines Kammerdiene « ; ansichtig wurde , stellte er
das Queue sofort beiseite und fragte:

„Nun ? Was Neues ?"
^Jch habe es glücklich aus ihr herausgebracht , Herr

Graf, " erwiderte Weigelt , indem er den langgezogenen
Titel mit einem Grinsen begleitete , das gar nicht st
respektvoll aussah . „Sie war unten im Dorfe mit einer
Botschaft der Komtesse Edith für den Herrn Doktor Ode-
mar . Sie hat ihm für heute nachmittag um halb vier
ein Stelldichein im Schloßpark gegeben ."

„ Ah l " machte der junge Gras mit einem zornigen
Stirnrunzeln . „Aber der Schloßpark ist groß . Und wen«
Sie nicht wissen, wo sie sich treffen wollen , nutzt mir Ihre
Schlauheit gar nichts."

„Aber ich weiß es ja , Herr Graf , obwohl es verdammt
schwer war , das Mädchen zum Reden zu bringen . Di«
Komtesse hat den Doktor auf den kleinen Eichenhügel hinter
dem Floratempel bestellt. Ich denke , da wären sie für
jemanden , der sie etwa überraschen möchte, durchaus nicht
zu verfehlen ."

„Sehr gut , WeigeltI " nickte der Graf befriedigt, „ksie
lind doch ein brauchbarer Bursche." _

( Fortsetzung folgt . )



Handeln . Das Parlament sei nicht der Boden , ans
dem der Kampf zwischen Arbeit und Kapital zum
Abschluß gebracht werde . Im Hinblick auf eine
Kriegsgefahr hatte Westmeyer die Frage gestellt , ob
die bürgerlichen Parteien wirtlich glaubten , daß die
Disziplin standhalten werde , wenn erst alle die Hun¬
derttausende und Millionen , die Flinte in der Hand
und die scharsen Patronen in der Tasche haben ? Die
Scharfmacher gingen jetzt aufs Ganze , aber diesmal!
würden sie auf Granit beißen , denn da gebe Ls'
nur eines : Den Kampf bis zum letzten!

Deutsches Reich.
* Der Kaiser bei Hagenbeck . Ter Kaiser begab

sich mit Gefolge Montag morgen nach Stellingen , um
den Hagenbeckschcn Tierpark zu besuchen . Darauf früh¬
stückte er beim Generaldirektor Ballin.

* Kritik - er Verwaltung in Deutsch -Dstafrikcu
Im Verlaufe der Etatsdebatte des Gonvernementsrats
von Deutsch - Ostafrika bedauerten ausMamtliche
Mitglieder die Ablehnung des Entwurfs über den Lan-
Lesrat durch das Kolonialamt . Die Angriffe des
Abgeordneten Erzberger gegen die Pflanzer wurden
zurück gewiesen, wobei die Vertreter der evangeli¬
schen und der katholischen Missionen zustimmten . Weitere
Redner protestierten gegen die Behandlung des Etats
für 1914 seitens der heimischen Instanzen . Die Quai-
Verordnung wurde scharf angegriffen . Der Gouver¬
neur begründete die Maßnahinen der Regierung . Die
im Etat für 1915 vorgesehene Erhöhung der Kopfsteuer
wurde allseitig begrüßt.

Die Konferenz der Prediger der Bisch . Methodisten-
lirche von Süddeutschlaud tagte unter dem Vorsitz des
Bischofs Dr . I . L . Nuelsen vom 3 . - 9 . Juni 1914 in der
hochinteressanten Stadt Nürnberg . Etwa 110 Prediger aus
Süddeutschland und 50 aus Norddsutschland waren hierzu
erschienen . Die Berichte , welche bei dieser Gelegenheit über
die Gemeinden dieser Kirchengemeinschaft abgegeben wurden,
gaben einen Einblick in die umfangreiche , opferwillige und
gesegnete Arbeit der Methodisten. In Süddeutschland be¬
läuft sich die Zahl der Mitglieder und Freunde auf üher
50 000 und die Prediger haben Gelegenheit an 551 Predigt¬
plätzen zu predigen und in 342 Sonntagsschulen zu 16 706
Kindern zu reden . Gegenwärtig wird in Frankfurt a . M.
eine neue , große Predigerschule errichtet , in welcher junge
Männer in einem mehrjährigen Studienkurs für das Predigt¬
amt der Methodistenkirche vorbereitet werden. Nach dem
Bericht des Direktors Dr . Junker soll die Schule im Juli
d . I . ihrem Dienst geweiht werden . Bei der Konferenz
berichteten verschiedene Kommissionen über Jugenderziehung,
Mäßigkeit, Mission, Bibel- und Traktatverbreitung , Sonntags¬
heiligung, Waisenversorgung rc . Wieviel Gewicht die Metho¬
distenkirche auf die Jugenderziehung und die auswärtige
Mission legt, das war neben anderen Gelegenheiten haupt¬
sächlich bei den gottesdienstlichen Veranstaltungen ersichtlich,
welche sich außerordentlichen Besuchs erfreuten. Die Gesamt¬
statistik für die äußere Mission der Bisch. Methodistenkirche
weist im Jahr 1911 folgende Zahlen auf : 385 Missionare,
372 Missionarinnen, 384 Missionarinnen der Frauenmissions-
gesellschast und 110 anders Missionsarbeiter. Erwachsene
Glieder in den Missionsgemeinden 281 739 und 20 000
Taufen im Jahr 1910 ; 1624 Kirchen und Kapellen , 10
Universitäten, 38 theologische Schulen , 79 Mittelschulen,
2537 Volksschulen mit zusammen 85 466 Schülern . 20
Waisenhäuser, 35 Krankenhäuser , 36 Apotheken . Der ganze
Jahresaufwand für die auswärtige Missionen der Bisch.
Methodistenkirche beträgt etwa 8 Millionen Mark . Der
Höhepunkt dieser Konferenzen ist immer der Konferenzsonn¬
tag, bei welchem im großen Saal des Kulturvereins ca
2000 Personen den Ansprachen verschiedener Prediger zu¬
hörten. Den Schluß der Konferenz bildet die Verlesung der
Versetzungsliste , mit welcher jedem Prediger sein Arbeitsfels
für das nächste Jahr zugeteilt wird.

Ausland.
Der König von Sachsen in Petersburg.

* ZarsZoje
'
Sselo , 22 . Juni . Heute vormittag

10 Uhr trafen der Kaiser and der Kninig von
Sachsen, auf dem Sofienplatz em n Hebun¬
gen einer Kompagnie des 1-. Srym - r. rts , eines
Kombinierten Kosakenregiments und oer 0 . K'osakenbatterie
bei . Ter Kaiser ließ die Leibhusaren alarmieren , die
wenige Minuten später am Platze eintrafen . Unter den
Klängen der deutschen Hymne begrüßten der Kaiser und
der König die Husaren und ritten die Front ab . . .

Der König von Sachsen ist gestern nach herzlicher Ver¬
abschiedung vom Zaren nach Deutschland zurückgekehrt.

Die Franzosen »n Marokko.
Wie aus Udschda gemeldet wird , fand ein neuer¬

licher Kampf, in dem die Truppen der Gener -M
Gonrcrud und Baumgarv - 5 Tote , dai - ,ein ? '-
Hanptmann , und 22 Vcr" - v . . . hatten , aber¬
mals auf dem in das I . . Ml Ehrenden Tuahapaß
statt. Die Franzosen wnrocn auch diesinw von den
Riataleuten angegriffen, die erst nach mehr¬
stündigem Kampfe znrückgesch, n,en werden konnten. Die
Marokkaner hatten sehr beträchtliche Verluste.

Das Ende - es griechisch -türkischen Konflikts . ^

Die griechischen Schiffer , die wegen der Befürch¬
tung von Komplikationen ihre Fahrten eingestellt hatten,
haben die Durchfahrt des Bosporus vom und zum
Schwarzen Meer , sowie die Annahme von Frachten in
Häfen des Schwarzen Meers wieder ausgenommen.

Die deutschen Städte ans der Ausstellung
in Lyon.

Tie deutsche Abteilung der Lyoner Ausstellung wurde
am Sonntag unter Teilnahme der staatlichen und städti¬
schen Behörden feierlich eröffnet . Obwohl die Reichs¬
regierung ihre offizielle Unterstützung versagte, und die
deutsche Industrie sich nur schwach beteiligte , ist ein
würdiges Ganzes zustande gekommen , das seinen Ein¬
druck nicht verfehlt . Dresden , Frankfurt , München,
Mannheim , Karlsruhe , Nürnberg , Düsseldorf, Straßburg,
Colmar und Mülhausen geben durch Modelle , graphische
und bildliche Darstellungen einen Ueberblick über ihre
städtebaulichen Unternehmungen . Tie medizinischen In¬
stitute von Ehrlich , Czerny , Behring , Blumentahl , Leip¬
ziger , das Institut für Geschichte der Medizin , haben
interessante Präparate und Abbildungen geschickt . —
Beim Festbankett im Restaurant des deutschen Pavillons
hob der Vorsitzende des deutschen Ausschusses , Geheim¬
rat Lucas, die friedlichen und fortschrittlichen Ge¬
danken hervor , die die freie Initiative der deutschen Aus¬
steller zum Ausdruck bringt . Der General -Kommissär
Professor Courmont dankte den deutschen Städten für
ihre Beteiligung , die unerläßlich war , da auf dem Gebiet
städtischer und sozialer Fürsorge Deutschland nicht fehlen
darf . Der Präsident der Lyoner Handelskammer sprach
von der Notwendigkeit , den Rhein -Rhone-Kanal auszu¬
bauen , der für die Entwicklung des deutsch-französischen
Handels , speziell des Lyoner Bezirks , sehr wichtig wird.

Als letzter kam Bürgermeister Herriot von
Lyon, der in gedankenvoller Rede von oratorifchem
Schwung die höheren Zwecke der Ausstellung darlegte , die
in ihrem gemeinnützigen Charakter die internationale
Zusammenarbeit doppelt nötig hat und die Menschen
einander nähert , indem sie ihnen den Menschen in seinem
Kampfe mit Krankheit und sozialen Nöten zeigt. Ten
Teilnehmern blieb der Eindruck, daß solche freien Be¬
strebungen, denen die offizielle Etikette der Regierungen
fehlt, ein sehr wirknngsreicher Faktor in internationalen
Beziehungen sein können. Am Vorabend hatte der deutsche
Konsul Löwengard einen großen Empfang gegeben.

Der Aufstand in Albanien.
Waffenstillstand in Albanien.

Es bestätigt sich , daß die albanische Negierung den
Aufständischen einen dreitägigen Waffenstill-

sttand bewilligt hat , um ihren Führern Gelegenheit zur
Besprechung der Lage zu geben . Tie holländischen Offi¬
ziere haben ihre Abberufung verlangt , da sie darüber
nicht befragt wurden . — Der deutsche Kreuzer Breslau
ist in Turazzo eingetrofsen.

lieber die Kämpfe der letzten Tage liegen folgende
Meldungen vor:

Nach einer dem holländischen Kommando überbrach¬
ten Meldung befanden sich Samstag abend die von
Süden vorrückenden Truppenabteilungen , insgesamt 1000
Mann , bei Karabunar und Lnschina in heftigem Kampfe

. mit etwa 600 Aufständischen, die die dortigen Anhöhen
besetzt hielten . Ter rechte Flügel der Regierungstruppen
stand unter Führung des Majors Besim Bey, und dem
holländischen Offizier de Jengh , das Zentrum unter
Nurreddin Bey , Flora und Hischnid-Teskas , der linkü
Flügel unter Bektasch Bey . Tie Regiernngstruppen wur¬
den zurückgeworfen und nach Fieri im Semenitale zurück-
-gedrängt , wo sie gegenwärtig liegen.

Ter holländische Kommandant in Kvritza verlangt
sofortige Hilfe durch die internationalen Truppen , wid¬
rigenfalls er die Stadt und den Bezirk aufgeben müsse.
Der Kreuzer „Breslau " ist auf der Außenreede vor Anker
gegangen.

Da jede Nachricht über die drei Hilfskolonnen , welche
den Aufständischen seit Dienstag in den Rücken fallen
sollten , fehlt, ist ein weiteres Geschütz sowie Munition
mit dem Lloyddampfer „Gisela" nach Balona zur Unter¬
stützung der Südkolvnne abgegangen . Tie Nordkolonng
ist ebenfalls dringend ermahnt worden , schleunigst an-
znrücken . Tie militärische Lage bleibt bedenklich.

Turazzo , 22 . Juni . Gestern wurden vorüSeiten
der Regierung vier Parlamentäre zu den "Insurgen¬
ten geschickt , um abermals ihre Unterwerfung unte '-
die albanische Flagge und den Fürsten zu verlängere
gegen Zugeständnisse minderer Bedeutung . Die In»
surgenten forderten drei Tage Bedenkzeit . Sie ha¬
ben mit den Genossen zu einer Verständigung , für?
Dienst a sine Zusammenkunft bei der Lagum nL Qcke
veral . r, ' " an der Vertreter beider Parteien teil-
ney werden .

' Die Herzegowina ist m -it unbe¬
kanntem Bestimmungsort abgefahren . — Die Kon¬
suln Italiens und Oesterreichs , Castoldi und Buch¬
berger , sind nach Albanien zurückgekehrt . Die Kon-
' ' lkomm ' ksion hat sich vereinigt , um eine Erklä-

spirotischen Frage abzugeben.
^ .»razzs , 22 . Juni . Prent Bibdoda hat von

der Regierung ein zweites Geschütz verlangt , um mit
seinen Truppen die PoOUoneu , welche sich vier Meilen

, nördlich v . . Durazzv finden , verlassen und seinen
'

Vormarsch gegen die Rebellen beginnen zu können»
^ Dieses Geschütz ist gestern von Bord der Gisela an

LarH gebracht und dem Prinzen zur B ' elrfugung
gestellt worden.

Von Nah und Fern.
Drama . In Röllersdorf (Reuß ) schlug gestern

früh die 50 Jahre alte Gutsbesitzersfrau Sipsert
ihrem Ehemann im Bett mit einer Axt den Schädel
ein . Daraus begab sie sich zu der in der Bodenkammer
schlafenden 16 Jahre alten Tochter und schlug dieser
ebenfalls den Schädel ein . Beide waren sofort tot.

I Die Frau machte sodann auf dem Trockenboden ihrem
I Leben durch Erhängen ein Ende.

* Bertha Suttner 's . Frau Bertha Freiin von
Suttner , die bekannte Borkämpferin der Friedensidse
und Schriftstellerin , ist Sonntag mittag in Wien im
.71 . Lebensjahre gestorben.* Neuer Hohenweltrekord . Bei dem Flngwett-
bewerb am Sonntag auf dem Flugplatz Aspern hat Ober¬
leutnant Bier einen neuen Höhenweltrekord für den Flug
mit 3 Fluggästen aufgestellt. Er erreichte eine Höhe
von 4100 Metern.

* Das Bergwerksunglück iu (Lanada. Tie
„ Times " melden aus Toronto : lieber 100 Leichen
der Verunglückten der Hillcreck - Mines sind
geborgen worden . Tie Rettnngsarbeiren sind wegen des
Feuers in der Grube schwierig und gefährlich. Man nimmt
an , daß kein Bergmann , der sich nicht innerhalb 5
Minuten nach den Explosionen retten konnte, mit dem
Leben davongekommen ist.

* Schweres Bootsunglück auf - em Rhein.
Das den Verkehr zwischen Sankt Goarshausen und der
Loreley vermittelnde Motorboot wurde am Sonntag nach¬
mittag in dem Augenblick , als es an dem Landungssteg
in Sankt Goarshausen anlegen wollte , von einem zu
Berg kommenden Schleppdampfer überrannt und
umgeworfen. Von den sechs Insassen des Bootes
wurden der Bootsführer , ein Herr und drei Damen ge¬
rettet , eine Russin im Alter von 26 Jahren verschwand
in den Fluten. Die Leiche konnte noch nicht gebor¬
gen werden.

* Die Opfer der österreichischen Ballonkata»
strophe. Tie Todesopfer der österreichischen Ballon¬
katastrophe werden am 'Dienstag von Fischainend nach
dem Wiener Zentralfriedhof übergeführt , wo Mittwoch
nachmittag ein gemeinsames feierliches Leichenbegäng^
nis stattfindet . Die Opfer der Katastrophe werden m
einem von der Gemeinde Wien gewidmeten Ehrengrab
bestattet.

* Schweres Unwetter . Ans Bad Dürckheim
wird gemeldet : Am Sonntag mittag ging über die hiesige
Gegend, sowie über Wachenheim und Düidesheim ein
schwerer Wolkenbruch nieder, der viel Geröll und
Schlamm aus den höher gelegenen Wäldern mit sich
führte und die Wingerte ablöste. Tie Straßen standen
unter Wasser/ Ter Betrieb der elektrischen Straßenbahn
mußte wegen stellenweiser Unterspülnng der Gleise und
Ansammlung voic Schlammassen zeitweise unterbrochen
und der Betrieb an den betreffenden Stellen durch Um¬
steigen aufrechterhalten werden . Mehrere Automobile
blieben im Schlamm stecken . Ein Mann wurde von
den Fluten fortgerissen, konnte aber wieder ge¬
rettet werden . Der Schaden ist sehr beträchtlich, beson¬
ders in den Weinbergen .

'
^ _

* Bon einem Löwen aufgefreffen . In einem
Zirkus in Chicago wurde der den Löwenzwinger be¬
tretende Bändiger von einem Löwen angefallen , ge¬
tötet und teilweise aufgefressen. Es gelang nur mit gro¬
ßen Schwierigkeiten , die Leiche zu bergen . Ein anderer
Löwe entwich und lief durch mehrere Straßen.

Freispruch im Morvprozetz Wilden —Nolten.
Seit einiger Zeit schwebt in Elberfeld ein Mordpro¬

zeß . Ein Frln . Wilden, eine von Jugend auf hy¬
sterische Person , war schon ein paarmal verlobt , n . a.
mit einem Dr . Nolten, das Verhältnis ging ab«
offiziell wieder in die Brüche und das Schicksal kettete die
Wilden an einen Herrn Nettelbeck. Sie scheint zwar
mit dem Tr . Nolten noch nicht ganz fertig gewesen zu
sein und auch sonstige Beziehungen gehabt zu haben.
Auch mit dem Nettelbeck geriet sie in Zwist ; während
eines solchen fiel Nettelbeck von einer Kugel getroffen
tot zu '" öden . Tie Wilden war deshalb wegen Mords,
Dr . Nolten wegen Beihilfe und Anstiftung angellagt.
Es konnte nun ccher nicht festgestellt werden, ob die Wilden
ihren Bräutigam erschossen oder ob sie sich selbst er¬
schießen wollte , Nettelbeck ihr dabei in die Arme fiel,
wobei der Revolver losging und Nettelbeck traf . Selbst
der Staatsanwalt beantragte , die Schuldfrage auf Mord
zu verneinen , dagegen die Schuldfrage auf Totschlag bei
der Wilden und auf Beihilfe bei Nolten zu bejahen und
der Wilden mildernde Umstände zuzubilligen . Tie Ver¬
teidiger beantragten Freispruch . Tie Geschworenen zogen
sich gegen 1 Uhr nachts zur Beratung zurück . Nach der
Beratung wurde der Spruch der Geschworenen verkündet,
die sämtliche Schuldfragen verneinten . Das Urteil
lautete auf Frei sprechungbeiderAngeklagten.
Das Urteil wurde aus der Straße und auch im Gerichts¬
saal von einer vielhundertköpfigen Menge , die bis zum
letzten Augenblick standgehalten hatte , mit Beifallskund¬
gebungen, vielfach aber auch mit Mißbilligung ausge-
N0N! ' ._ _

BoraussttyLliches Wetter
am Mittwoch, den 24 . Juni : Mehrfach heiter , nachmittags

warm, keine ernstlichen Gewitter und Gewitterregen.
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laul

Druck und Verlag der W. Rieker '
sche» Buckdrm?- > ,

setrt AickmÜrmä
l ÄtmeMWäüu«
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'' M

MW NW- VW « !

ff! F'Ms- 'rkM



Altenfteig -Stadt.

3,) Verkauf von aufbe¬
reitetem Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Aufstreichs
aus Stadtwald Hafnerwald Abt . 1 1 Fichte II . Kl . mit 1,68 Festm.
(Küblerholz) aus Stadtwald Markhalde Abt . 2, Priemen Abt . 13, 14,
29 , 31 , 33, 34

187 St. Achten Md TM« , We18 Solchen Md zwar:
Langholz : KlasseII . 2 , III . 12, IV . 13 , V . 23 , VI. 16 Festm.
Sägholz : Klasse I . 1 , II . 2 , III . 1 Festm.

Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Taxpreise sind
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot auf Stammholz"
bis spätestens
Samstag , den 27 . Zuni 1914 , nachm. 2 ^ Uhr
beim Stadtschultheißenamt einzureichen, woselbst zur genannten Zeit die
Eröffnung stattfindet , welcher Submittenden anwohnen können.

b) Stangen- u. Beigholz-Verkauf
am gleichen Tag nachmittags 3 Uhr auf dem hiesigen Rathaus, aus
Stadtwald Geiseltann Abt . 2 (Gselich ) und Priemen Abt . 14 (Vorder¬
priemen)

Banstaugeu 59 Stück In, 16 Stück Id , 15 Stück II . Klasse
Hagstange» 4 Stück II . Klaffe

aus Stadtwald Markhalde Abt . 1 und 2 , Langerberg Abt . 4 und 6,
Hagwald Abt . 1—11 und Sackmannswald

12 2 Am Schr « d<Lhslz
S Rin . Scheiter

94 Rirr . Anbruch
42 An », tnnn . Vrennrirrde

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisse können von der
städt. Forftverwaltung bezogen werden.

Den 22 . Juni 1914.
Stadtschuttheißenamt.

LH vo» r-e

Altensteig.

Är wost -kereitung
empfehle

Ir. Provinzial Corinthe«
1913 er schönste ganze Frucht Ztr . Mk. 27 .—

Hellbrauner Roststost
(trockene Früchte)

Paket zu 100 Ltr . Mk . 4 — , Paket zu 150 Ltr . Mk . 6 —
Flaschen zu 150 Ltr . Mk . 3 .—

BreiSganer Mostansatz
Conserven -Glas zu 100 Ltr . Mk.

'
3 .—

» » » 1 ^0 » » 4.
Patentflasche , 150 , , 3 . 50

„Hermes" Corinthensaft
Kanne zu 100 Ltr. Mk . 8 .—

(ohne jeden weiteren Zusatz nur mit Wasser zu verdünnen)
empfiehlt billigst

G. M. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

K . Forftamt Pfalzgrafenweiler.

Am Donnerstag , den SS . Juni
nachmittags 2 Uhr an der Reut-
platzhütte aus Staatswald Abt . 15
Garnstetten und von der Weglinie
in Abt . 7 Reutplatzberg und 16
Vord . Bergwies Nadelreis in
Flächenlosen zum Selbaufbereiten.

Alterrsteig.
Suche sofort einen tüchtigen

TGöhm
für die Heuet.

Dieterle z. Stern.
Altensteig.

Sehr schön möbliertes

Zimmer
in ruhiger Lage ist an soliden Herrn
oder Fräulein auf 1 . Juli zu ver¬
mieten.

Näheres in der Exp . ds . Bl.

Die Lose der

können bis 8 . Juli 1914 erneuert
und angekauft werden.
Ritter , K . Württ. Lolterieeinnehmer.
Mittelsperson : Heinr . Henßler,

Kaufmann , Altensteig.

Egenhausen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, welche wir bei dem Hinscheiden
unserer lieben Gattin , Schwester und
Schwägerin

Anna Rath
geb. Braun

erfahren durften, sowie für die Begleitung
»zu ihrer letzten Ruhestätte sagen herzlichen' Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

trohhüte g
neuester Fasson, für Herren, Knaben und Kinder, sowie D

. . . Artenhiite j
empfiehlt in großer Auswahl zu allerbilligsien Preisen. ^

Hüte voriger Saison Z
werden zu spottbilligsten Preisen abgegeben . !§!

V

VÄI , Mützengeschäft . ^

Lustspiel .Abend!
Heiter ! Heiter!
Parole : Lachen ! Nur Lachen!

Ein

MM - öMiM
Original -Schwank in 3 Akten von
Jul . Rosen, (Spielleiter : Hans Lang)
MM" Anfang 8 Uhr. EWU

MOM

MM

mscben Liäi lÄWenäs ^ von
kmmüien seit ssbrcn ibi
LLLttcüss b!llus>»errl'

liberal erbälllicb.
n INI
rnn!<. j

-isotl

f ' Incbtnn
« U» . « . trock «» « SckoppsM.
» »eilt «, Ssrttlsokt », »IcropA.

Ulcr «a >», » »» tsusseklSU»

offene füLs
V«lr»»okL <I«a,

»It« VunUsn »lack «M
»skr ksrtnildcis .̂

M »r Kisker vorU - dlick » t
N «llun8 kokkto .vorsuck « nooki
Uta dsevSkrt « n . Lrrtl.

Nino - Ssib»
Mivi von »ckSUI . SestsnUtvo.

vo ^ »Uc . 1.18 n . 2 .28.
M»n vsrlsn ^ « »usUraclcliol»
8lno n . »ckte »ukciisi -».
Nl«k . 8ekub«lt L>Lo -, ü . » . k. 8.

W»k>di>>>» -
M k»d»« I» »üv«

. . — X
Altensteig.

Herrsnanrüge
Burschen- >>
Knaben - „

gestrickt u. aus Stoff
bltireArbeitrranxüge
Lrbeitsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemdrn
Farbige Hemden
Kragen, Brüste
Manschetten
CrsvsLLen

NlkriN
vsn

MiMßkxss
mit 1200V— ( 9 0V0 tons grossen
lloppolsokraubenlismpkorn risr

RsÄ Sb » r LilZLG.
^rsticlsssigg Tofiksts . — Mssigs
strsise . — Vorrüglioko Vorpklogung
— stbiskrivn « övlisntliok Lamstsg
navk kioveVorlc . — 14 tägig vonners-
tsgs nuoii voston.

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Sch Wlzemm.
Tuch » u . ttleiderhaudluug.

. - . .. .

Gestorbene.
Freudenstadt : Fritz Blaicher, Seifen¬

fabrikant, 62 I.
Baiersbronn : Karoline Frei , Tochter

des Adam Frei , 19 I.
Bittelbronn : Johannes Schäfer,

Lehrer, 23 I.
Göppingen : Marie Bareiß , geb.

Schachenmapr.

In passenden Geschenken für alle
Gelegenheiten, wie

unll stöckle in verschiedenen
Preislagen (ZÄwarrwaick-derelns'
stöckre). hancktaschen für Samen,
kleinere Lecker-ürlsetasOen . steift-
körbe, ZapanreifttasAen, Porte-
monuaier . Ligarren- u. Ligaretirn-
ktUiS, (Cigarren, Cigaretten und
Tabak in großer Auswahl ), Hesse-
caire , vamenkammgarnituren,
einreine Vsrschievilämme. moüernr
Haarspangen und haarreift.
hasrrteckrer von io Pfennig an.
^risierilämme, Haarbürsten
halte ich mein gut sortiertes Lager
bestens empfohlen.

Altensteig. 3 . Wurster.

- LclnckpM W

gibt lvaLserbestänljigen
HockglsnL

j Lüsieiits-
icsrtkll

in großer Auswahl
empfiehlt die

l K.KekMZiiGdlg.
* Altensteig.

dsS Wiederverkäufer er¬
halte « entsprechende « Rabatt.
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